
Rotes Kreuz bildet zusätzlich
Notfallsanitäter aus

REGION. Das Rote Kreuz in der
Region Hannover setzt ein wichti-
gesZeicheninZeitendesFachkräf-
temangels:SechsangehendeNot-
fallsanitäterinnenundNotfallsani-
täterhabenam1.April eineunter-
jährigeAusbildung begonnen.
Mit diesem Frühstück geht ein

ganz wichtiges Zeichen einher:
„Wirwollen deutlichmehr ausbil-
den“, sagtGerrit Rheinländer, Lei-
terAus- undFortbildungbeimRo-
tenKreuz inderRegionHannover,
beim Kennenlernen der sechs an-
gehenden Notfallsanitäterinnen
und Notfallsanitäter in Laatzen.
Sie haben zum1.April eine unter-
jährige Ausbildung begonnen
und sinddamit Teil einer Premiere,
erfolgt diese doch zusätzlich zur
regulärenAusbildungmitStartam
1. August. Statt der üblichen 20
beginnen 2025 folglich 26 Män-
nerundFrauendieAusbildung.So

wirktdasRoteKreuz inderRegion
Hannover aktiv dem Fachkräfte-
mangel in diesem Bereich ent-
gegen. Das ambitionierte Ziel ist
es, in den nächsten drei Jahren 70
bis 80 Notfallsanitäterinnen und
Notfallsanitäterauszubilden.„Das
wäre schon eine echte Hausnum-
mer“, betont Rheinländer. Durch
dieses zusätzliche Angebot erhof-
feman sich eine gewisse Entspan-
nung auch mit Blick auf den Fla-
schenhals,der sichdurchdenstets
gleichzeitigen Ausbildungsstart
zum 1. August ergibt. Mari Car-
men Esteve-Rösler, Rokaja Marie
Gehrke, Franz Heidebreck, Ale-
xander Hermann, Andreas Ku-
schel und Niels Milnikel machen
im elften Ausbildungsjahrgang in
HannovernundenAnfang,„zehn
Jahre lang bilden wir also schon
aus“, sagt Patrick Ploberger, Leiter
Rettungsdienst.Die sechs sindkei-

ne Unbekannten, sondern bisher
in fünf Rettungswachen inder Re-
gionund inderStadtHannoverals
Rettungssanitäterinnen und Ret-
tungssanitäter im Einsatz gewe-
sen. Eine bewusste Entscheidung:
„Wir investieren in die, die dem
RotenKreuz verbundensind“,be-
tont Rheinländer.
Mitte April hat für die Auszubil-

denden die Schule begonnen,
ganz normalmit demersten Lern-
block. Zwar seien damit vorerst
sechs Kräfte aus dem System ge-
nommen worden, „aber das ha-
benwirschonimVorfeldkompen-
siert“, sagt Rheinländer. Mindes-
tens ebenso wichtig ist es, „dass
wir letztes Jahr Zeit und Ressour-
cen in Praxisanleiter investiert ha-
ben. Unsere Auszubildenden ge-
nießeneinesehrguteAusbildung.
Das zeige auch die „echt geringe
Durchfallquote.“

Diese sechs angehenden Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitä-
ter haben am 1. April eine unterjährige Ausbildung begonnen.
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Neues Duo für Stadtnatur-Fans: Broschüre „Der Grüne
Faden“ und Garten-Entdeckertour im Programm
REGION. Druckfrisch, kompakt
und voller Inspirationen: Pünkt-
lich zum Start in das Jubiläums-
jahr 700 Jahre Gartenkultur ist
die neue Broschüre „Der Grüne
Faden“ erschienen. Auf 51 Sei-
ten stellt der Guide im prakti-
schen Pocketformat 21 beson-
dereGartenanlagen inHannover
mit ihren facettenreichen Ge-
schichten vor – von der Gotik bis
zur Moderne. Jede Station wird
mit Hintergründen zu Entste-
hung, Stil und Besonderheiten
vorgestellt. Hochwertige Bilder,
ein integrierter ÜSTRA-Netzplan
sowie ein digitaler Routenplaner
für unterwegs machen die Bro-
schüre zum idealen Begleiter

durchdie„StadtderGärten“. Er-
hältlich ist der Grüne Faden für
3,50 Euro in der Tourist Informa-
tion am Ernst-August-Platz 8, an
derTourist Information imNeuen
Rathaus (Platz der Menschen-
rechte 1) sowie imHMTG-Online
Shop.
Hannover, die Stadt der Gär-

ten, feiert 2025 ihr 700-jähriges
Gartenkultur-Jubiläum. Zu die-
sem Geburtstag bringt die Han-
nover Marketing & Tourismus
GmbH(HMTG)BesucherundBe-
sucherinnenperRadaufdie Spur
von Hecken, Hainen und histori-
schen Highlights. Die Route mit
dem Rad führt vorbei an histori-
schen Friedhöfen, imposanten

Gärten und wunderschönen
Grünanlagen. Zu den Stationen
zählen unter anderem der Stö-
ckener Friedhof mit seinen
kunstvollen Grabmälern und
demEhrengrabfeld für bekannte
Persönlichkeiten sowie der Hin-
übersche Garten, ein früher
Landschaftsgarten im engli-
schen Stil, der als bedeutendes
Beispiel romantischer Garten-
kunst gilt. Natürlich gehört auch
einAbstecher zudenHerrenhäu-
ser Gärten dazu – einem der ein-
drucksvollsten Barockgärten
Europas.
Mit den interaktiven 360-

Grad-Panoramen spazierenGäs-
te bequem vom Sofa aus durch

die barocke Pracht der Herren-
häuserGärten–perfekt zumEin-
stimmen auf das, was sie dann
vor Ort erwartet: blühende Bee-
te, kunstvolle Alleen und jede
Menge Gartenkunst zum Stau-
nen.
Am 4. Mai lädt der Deistertag

Naturfreunde und Ausflügler zu
einem abwechslungsreichen Tag
voller Erlebnisse in den Höhen-
zug südwestlich von Hannover
ein. Entlang zahlreicher Start-
punkte bieten Vereine, Gemein-
den und Initiativen geführte
Wanderungen, Radtouren, Mit-
machaktionenundregionaleKu-
linarik an. Der Deister zeigt sich
dabei vonseiner schönstenSeite:

mit frischerWaldluft, tollen Aus-
blicken und spannenden Entde-
ckungen für Groß und Klein. Ein
Tag zum Durchatmen und Ge-
nießen mitten in der Natur.
Am 15. Juni geht’s rund im

Park der Sinne in Laatzen: Expo-
Maskottchen Twipsy landet per
Fallschirm mitten im Grünen –
und das aus gutem Grund. Der
Park feiert seinen 25. Geburts-
tag. Die Anlage entstand zur Ex-
po 2000 und gehört zu den Pro-
jekten, die bis heute für Natur-
erlebnis und Nachhaltigkeit in
der Region stehen. Gefeiert wird
von11bis 17UhrmitMusik,Mit-
machaktionen und vielfältigen
gastronomischen Angeboten.

Verkehrsunfall mit
vier Verletzten unter Beteiligung
eines Linienbusses

SEELZE. Die Ortsfeuerwehren aus Lathwehren, Kirchwehren und
Almhorst sowie der Einsatzleitwagen der Stadtfeuerwehr Seelze
wurden am Mittwochmorgen, 16. April, um 6.37 Uhr zu einem
schweren Verkehrsunfall auf die Landesstraße 390 alarmiert. Dort
sollte es zwischen den Orten Lathwehren und Kirchwehren, an der
Einmündung nach Göxe, zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Linienbus und einem Pkwmit mehreren Verletzten gekommen sein,
wobei die Pkw-Fahrerin in ihrem Fahrzeug eingeklemmt wurde.
Durch die zuerst eintreffenden Feuerwehrkräfte konnte jedoch
schnell festgestellt werden, dass die Fahrerin des Audi A3 nicht ein-
geklemmt war und schnell ohne technisches Gerät aus ihrem Fahr-
zeugbefreitwerdenkonnte. Indemmitdrei FahrgästenbesetztenLi-
nienbus der RegioBus wurden zwei Personen verletzt. Der Fahrer er-
litt einen Schock und musste ebenfalls vom Rettungsdienst und
einem Notarzt behandelt werden. Alle vier Verletzten wurden mit
Rettungswagen in Krankenhäuser transportiert. Die Landesstraße
war während des Einsatzes voll gesperrt. Nach bisherigen Erkennt-
nissen des Verkehrsunfalldienstes Hannover befuhr ein Linienbus
gegen 6.30 Uhr die K 251 in Richtung Kirchwehren. Zeitgleich be-
fuhr eine 49-Jährige aus Hannover die kreuzende L 390. Im Kreu-
zungsbereich der beiden Straßenmissachtete dieHannoveranerin in
ihrem Audi A3 das Stoppschild und bog nach links in die Kreuzung
ein. Der kreuzende Linienbus kollidierte daraufhin mit dem Pkw, so-
dass dieser um 180 Grad gedreht wurde. Foto: Feuerwehr Seelze

Netzwerktreffen und
Nachbarschaftsversammlung finden statt
GARBSEN (STP). Der nächste
Termin für die Nachbarschafts-
versammlung in Berenbostel
steht an. Die Sitzung des Stadt-
teilbeirates Auf der Horst ist zu
einem Netzwerktreffen gewor-
den. Wie immer haben Interes-
sierte bei beiden Veranstaltun-
gen die Möglichkeit, sich mit
ihren Fragen und Anregungen
einzubringen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Die Nachbarschaftsversamm-
lung in Berenbostel findet am
Dienstag,6.Mai,um18Uhr statt.
Veranstaltungsort ist die Begeg-
nungsstätte im Werner-Baes-
mann-Park am Immenweg 5.
Das Netzwerktreffen des

Stadtteilbeirats Auf der Horst er-
folgtamMittwoch,7.Mai, inder
Begegnungsstätte am Hérouvil-
le-Saint-Clair-Platz 1-3. Beginn
ist um 17 Uhr.
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